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„ich hatte Angst um meine Karriere, und erkenne die Kritik, die die Jury zu bieten hat, an. Fernsehen ist ein ganz anderes Medium, und es war besser, es auch mal kennengelernt zu haben.“

Auf meiner Homepage finden sie Vergleichsberichte zu anderen Castings, auch ein Luxemburgisches Segment:
http://summernightbrand.doomby.com
Liebes DSDS-Team, Sehr geehrter Herr Bohlen,

Wir bedanken uns recht herzlich, für ihre Ausstrahlung im deutschen Fernsehen, genauso wie in den Internetforen, oder bei der alternativen Berichterstattung von Punkt 12 und Exclusiv.

Man stellt fest, Verträge gezeichnet zu haben, die einem eventuell das Recht absprechen, seine Rechte als Künstler wahrzunehmen; im Falle von Herrn Pierre Rausch, der für seine exzellente Arbeit im Medien-Bereich bekannt ist, ganz bestimmt.

Man bemerkt, dass in der Zwischenzeit, ein Einbruch stattgefunden hat, geführt unter dem Protokoll Nr. 12047 der Luxemburgischen Polizei. Herr Pierre Rausch leidet unter mehreren Wunden, infolge der straf, die ärztlich behandelt werden.

Man stellt fest, dass Herr Pierre Rausch, unter dem AZ 4504/10/XD der luxemburgischen Gerichte geführt wird. Ein Anwalt ist eingeschaltet: nicht nur wurde mir Arm, Finger und ein Zeh gebrochen, es wurde ein Hörschaden festgestellt, der leider nicht zu operieren ist. Meine Karriere droht dem Ende zu wähnen.

Man bedankt sich, recht herzlich, für die Berichterstattung, die Herrn  Pierre Rausch, einer Jury' gegenübersieht, deren kann er nicht standhalten. Geschultes Auge, die Erfahrung abertausender Kandidaten – das Urteil ist kompetent und gültig – was wenn im Nachhinein verbrechen geschehen, die eine zweite subjektivere Öffentlichkeitsmeinung heraufbeschwören, die Unklarheit lässt?

Was unsere Meinung betrifft, so sind Castingsegmente in erster Linie von ärztlichen Spezialisten zu auszuwerten, die Konstellationen, Verrenkungen, Komplexe feststellen und im Vergleich zu anderen Kandidaten festlegen könnten, so dass der Zuschauer in den kommerziellen Genuss des Segments kommen darf.

„Der Einbruch war grausam; sie kamen bei Nacht und schlugen ins Gesicht“

Herr Pierre Rausch wird bei neuen Segmenten erwähnt, was eventuell seinen Nennwert betrifft – aber auch von der ihm zugesehen Sendezeit abkupfern könnte.

„In der Zwischenzeit habe ich ein Lädchen (Et. Com. 10000112/0), der CDs auf kleineren Märkten verkauft, und bin Mitglied des Choralverbundes Steinfort, genauso wie des Dachverbandes INECC, und Mitglied der Nationalbibliothek; aktuell übersetze ich meine Songs in 8 Sprachen“

Man bedankt sich ein weiteres Mal für die Ausstrahlung der Segmente – es war die Zeit der großen Taten und ein jeder wollte seinem Team dazu beitragen, DSDS zu huldigen.

„DSDS ist ein Team, das sich Tag und Nacht aufreißt, um dem Top-Limit zu bieten. Fernsehen kann bitter sein – ich als Kandidat, weiß gern, dass die es Wartelisten gibt, und dass ein professionelles Team aus ärztlichen Spezialisten dazugehört.

Ich habe ihnen meinen Kommentar, zur luxemburgischen Ausstrahlung von „Wannst de eppes kanns“, einem Sendeformat ähnlich dessen von „Supertalent“, bei Planet Magazin, beigelegt, sie können auf Einzelheiten eingehen.

Zu den Segmenten im einzelnen: 

Die grausamsten Gitarrenspieler von DSDS: Ich würd mich gern philosophisch nähern:

Das Segment wurde von stichhaltigen Familienmitgliedern, gesehen, genauso, wie ich Jahre später auch mal drauf angesprochen wurde – ja warst du mal nicht bei DSDS? Das Segment wurde uneinnehmlich positiv bewertet. 

Ist jemand, der eher keine Frau berührt,  ein grausamer Gitarrenspieler? Darf man mit der Gitarre reden, ohne bös darzustellen? Verfällt das Segment bei möglicher Vergewaltigung der Kandidaten? Oder haben, in diesem Fall, die anderen Kandidaten, weiteres Anrecht.

Ich als jemand, der ein Beziehung zur Gitarre hält, sie auch mal, was das Image betrifft berät, oder eine Phase hatten, wo wir redeten, bin ich in jedem fall grausam zum Publikum, wenn ich schlecht performe. Man darf den Ton auf keinen Fall verschlechtern, als Team, nur verbessern, wegen der Gefühle, die die Gitarre eventuell hegt. Sie erzeugt klang, ich als jemand, der mehrfachen Klang erzeugt, kann, der Gitarre einen Klang gestatten, mir als Künstler spielt es ins Interesse, dass sie auch hört; mit MP3-Geräten bestückt könnte die Gitarre genauso hören – anders formuliert: wie will ich beweisen, dass sie nicht mit hört.

A Kapella, ist kaum eine Antwort, im eherechtlichen Sinne: Gehör, Stadtleben baut auf Gefühl auf, einer Beziehung zwischen Kaufobjekt und Kaufsubjekt.

Ich glaube, dass Herr Bohlen eher auf die rechtliche Situation anspielt, also darauf vorbereitet ist, dass man  das Segment, falsch in den Hals bekommt – wer ahnt den schon, dass da ein Frogblog Segment ansteht – immerhin könnt in den Zwischenjahren ein Unglück geschehen: es geht hier um die rechtliche Situation, den im Vorfeld unterschrieben Vertrag, der unverbindlich abgeklärt wurde: es besteht somit eine Eingabe zwischen Vertragseigner und Vertragsnutzer: dass eigentlich abgesprochen wurde, was vor Orte läuft.

Gründe die für eine gute Platzierung, in diesem Segment, sprechen:

· Der tolle Palast. Wir reden von Berlin, wir denken an Marmor – großes Kino. Es kann eine Allegorie zu den alten Kaisern hergestellt werden – die waren, laut Presseurteil – grausam und unter unsern Vätern. Die zu erreichende Zuschauerschicht könnte eher die gehobene Universitätskaste sein, also solche Ehrenpersonen, die eine Verbindung zwischen Vokabel und Buchstabe empfinden können. Dies spielt de Kandidaten zugute: er schreibt eigene Texte und ich kann ihm die Zuschauer später übergeben: sie haben nicht unbedingt den Nennwert, den sie vor TV vorgeben, sie haben, im generellen,  nicht die Kontakte zur Politik, Versicherung, Anwaltskanzlei, die von ihrer Schicht, von beruflichem Werdegang, genauso wie von Dylan beim „Brandeis University Konzert“ vorgegeben: Er redet von Unstimmigkeiten beim Picknick, weswegen er lieber zu Hause bleibt, um der Versicherung Kosten zu sparen. Dass ich das gewählte Zielpublikum ablenke, spielt kaum eine Rolle, da ich ja keine TV-Rechte besitze, laut Kontrakt.

·  Herr Dieter Bohlen könnte als grausamster Gitarrenspieler nicht in Erwägung gezogen werden, er hat nie eine Zupfe berührt, es käme Konfusion auf, was das Segment betrifft. Die Zielgruppe braucht, zu diesem Zeitpunkt, klare Vorgaben, was das Denkvermögen betrifft, hier liegt Herr Dieter Bohlen vorn, da er die reifere Phantasie trägt, die, ihm zwei Segmente bringen, die Herrn Pierre Rausch Marktvorteile abverlangen. 

· Pierre ist Luxemburger, beherrscht mehrere Sprachen und führt Übersetzungen von Gedichten.

Der Kandidat fährt eher geläutert nach Hause: 

Es handelt sich um ein Segment, welches die Handelssfakultäten fertigt, genauso wie intellektuelle Fertigkeiten: es sind die Bereiche die erfordert sind, neben der Zusammenstellung eines professionellen Beraterteams, bestehend aus Anwalt, Notar, Krankenkasse, Versicherung, aber auch Image Beratung.

Rede  ich von einer Auswahl von Gitarrenspielern, ja, was waren den die Prozentwerte, mit denen die Kandidaten abgeschnitten hätten, wo liegt der Marktanteil eines Segments, welches eher Hinterfragt, denn unterhält; sind das auszubildende Politiker, von denen wir reden, oder halten die bloß zu einer Kaste Kontakt hält. In jedem Fall ist Fernsehen die einzige Möglichkeit dual zu analysieren – denk ich noch an dich, zwei Stunden vorm oder zwei Stunden später. Im Kontext sollte Errungenschaften wie Flat-Screens, Kanalisation erwähnt werden, der diesen Jahren Einzug hält,  Flat-Screens sind grösser – auch mal in Fußgängerzonen zu sehen (bei Fußballmeisterschaften)

Fernsehen ist soviel mehr, denn Entertainment: denk ich an die Filme der frühen Neunziger, da wird viel Fortschritt gezeigt. Erfindergabe sollte man an den Tag legen; ja wer sind wir denn, hier über Flat-Screen zu philosophieren, ich würd gerne die Gitarre stimmen!

Frogblock: Freundschaftsanfrage. 1 neues Video von Pierre Rausch
Man bedankt sich, für die Ausstrahlung, sie wurde erfreut im Umfeld aufgenommen –  so wurde ich im Bowlingcenter meines ehemaligen Wohnorts, welches immer prall gefüllt sei, darauf angesprochen. Ich verstand kaum – wegen dem Hörschaden – dort rollten permanent Bowlingkugeln; weitere Kommentare wurden mir in der Fußgängerzone Diekirch entgegengeworfen. - DSDS-Kids in Luxemburg: gern gesehen. Es sei ein neues, ein kreatives Segment, das die Arbeit des Fernsehens im jungen Falle darstellt – vor Image-Beratung, vor Arztterminen. Man ist Mitglied von Facebook, und hat, vermehrt, neue Freundanfragen erhalten.

In 2008, da war ein Frosch, als ich bei einem Freund in der Gartenlaube schrieb – er war karg und gemein, sprang einfach weg. Ob das was mit der Wahl des Titels bei DSDS heißt, weiß ich nicht, uns käm es entgegen: der Frosch entsprang in die Nacht, die roten Handschuhe, die ich trug, sie sin Symbol für jemand, der dem Frosch nachspäht – ja wo bist du denn? Ein wenig wie in einem Märchenabenteuer, wo Zillen auch mal 'ne Nachtdämmerung beschwören – Bindeglieder zu dem ersten Segment: ein Märchenerzähler hält ein.

1 Freundesanfrage geht auch von Pierre Rausch aus: 

„Ich hab mich zu einem Cover entschieden, um Herrn Ben Harper zu huldigen, eine Freundschaftsanfrage zu bieten, ob dies gut ankommt, ist nicht eher nicht unser Bereich, Mit Herr Ben Harper haben wir bittere Zeiten durchgestanden: neben Blues macht er auch Gartenmusik, wählt Design aus, macht Merchandising, hat 'ne Homepage, organisiert weltweite Tourneen, er baut eigene Instrumente – ich glaube eher, dass es eventuell gut ankommt.  Er hat viel Arbeit, er kann gern auch mal 'nen Tag länger arbeiten.

Ob Harper ihrem Angebot verzerrter Effekte nachkommt (verstelltes Klangeffekte auf bitten des Kandidaten), eher schon. Im Verhältnis zu Facebook kann einem zugute gehalten werden, dass man eventuell einen Namen vertritt – Facebook ist offen – ein Medium, welches erst später eine Stärke findet – ja habt ihr denn die Rechte, Facebook ähnlich zu sein? Im Zweifelsfall, glaube ich, rechtlich dafür verantwortlich zu sein, da ich meine Rechte im DSDS-Vertrag, gerne, abgetreten habe, und eben auch bei Facebook gemeldet wäre, auch wenn da der Ficker von der Tussi schreiben könnte – das muss ich merken“.

„Ich bewerte dieses Segment als extrem stark – unserem Werdegang als Castingagentur und Musiker als Mondlandung einer Karriere dienlich“

DSDS bedeutet eine tolle Zeit, neue Freunde, ein Erfahrungsschatz, Lebensbereicherung, die dem Novizen Pierre Rausch, seine ersten Sprossen erledigt; was hat da nicht alles mitgespielt – Beratung was das Outfit angeht, spezielle Effekte, was den Augenbereich betreffen. Wir befinden uns in Köln-Deutz und der Funken springt nicht so recht rüber – Herr Dieter Bohlen ist eine Instanz, was Erfahrung, Wertschätzung und Hingabe in Musikgeschäft, im Fernsehalltag sei. Regelmäßige Jury-Umbesetzung stellen eher keinen verschleißt fest.

„Dass ich ohne Begleitpersonal erschienen bin, war, im Nachhinein betrachtet, kein Fehler, sie hätten mir bei der Berichterstattung kaum behilflich sein können.

„Ich schäme mich, was meine Performance angeht; Tagein-, Tagaus- hab ich an größeren Erfolgen gearbeitet, um mich um deinen gewollten Lohn zu bringen“

Vergleich ich beide Segmente über die Jahre, so bleibt einem doch vor allem Bär in Erinnerung – er hat den Zeitgeist diese Jahres getroffen – wir waren als Team im Einsatz von Gerechtigkeit – es ist eher Schade, dass aus diesem Jahrgang was wurde.

„Was die individuellen Richtung betrifft, so war eher wenig zu hohlen, ohne die entsprechende Beratung“ - Man bedankt sich – ein weiteres Mal - für die Unterstützung.

Zu DSDS-Castings gehören die Lichter der Stadt – tolle Hotels; man weiß nie was einen als nächstes erwartet – es ist Schade, dass ich, aus rechtlichen Gründen des Alters, nicht mehr Teilnehmen kann.
„Ich war nah dran, doch es mangelte an Erfahrung oder dem gewissen etwas“.

Im Vergleich zu anderen Castings fällt mir auf, dass die Messlatte etwas niedriger ist, was luxemburgische Castings betrifft. Andere Castings, wie bei X-Factor(RTL II) oder dem Eurovision-Ausscheidungscontest ist die Messlatte ähnlich hoch, die Teilnahmebedingungen eventuell anders – bei Prosieben sind die Castings eigentlich immer im eigenen Hause – es sind jedoch keine Unterrubriken zu erkennen, was die Ausstrahlung betrifft; als Ersatz sind es dann Komödien bei TvTotal oder richtige Bands (DSDS-Orchester): der Stellenwert von  DSDS und Eurovision ist enorm; bei Stephan landet man auch mal gerne auf Festival, wie das bei „The Voice of Germany“ der Fall war (Konzert von Rea Garvey in der „Rockhal“.

Bei DSDS, bei Prosieben gesteht man sich ein,  dass es nicht mehr reicht – was die Performance betrifft, ich will nicht vor meinen Helden treten um zu sagen:

„ he jetzt komm ich“

Zu versehen was er zu leisten vermag, gerne, dem Rückzug die Kante zu geben um zu lügen, ungern.

Mittlerweile wurde das Team um ein Anwalts und Notarskanzlei verstärkt. Herrn Pierre Rausch spielt noch regelmäßig live; er ist sehr zahm und lieb.

„Meine Cousine Frau Louisa Gehrmann und meine Mutter Frau Helga Rausch Anteilseigner bei Neuraxpharm (Langenfeld), sie hatten leider nur schwer Zeit, als Familienmitglied zu fungieren, da der Gründer, der selige Herr Dieter Gehrmann, selbst Sänger sei, und bis kurz vorm Tode anordnete, Rezepte in mehrere Sprachen zu übersetzen.“

Also er besaß Kenntnisse die einem internationalen Plattenlabel gleichkommen – mit allen möglichen Medikamenten, die die High-Society konsumieren könnte – ich befand es für besser, deren Partei eher nicht zu erwähnen.

Häufig gestellte Fragen:

Ja findest du das stark, oder eher schwach was du, bei DSDS, über die Jahre, abgeliefert hast?

Zu der Zeit war ich beschäftigt, und konnte Performances nicht immer einschätzen, was die daraus erfolgende Manipulierfähigkeit betrifft – ich zeige mich reuig und schäme mich sehr, man war den Anforderungen beider Seiten eher nicht gewachsen. Ist man geil auf den Erfolg, da bedenkt man nicht so recht, ob man heraus will; was schiefgehen könnte – dass die Frau Mama anrufen könnte, und den Ablauf der Produktion störe – DSDS ist doch ein anderes Pflaster als Luxemburg.

Wieso wurden hast du keine CDs abgegeben?

Es sind Downloads im Internet verfügbar. Im Verhältnis zu den anderen Künstlern wollte man ein differenziertes Produkt abliefern, die Jury erkennt auf den ersten Blick, ob da jemand was kann, oder nicht.

Magst du die Vertragsform, die besagt, dass, da DSDS die exklusiven Rechte besitzt und zur Nutzung nicht freisteht?

Nicht unbedingt – wenn ich ein Geschäft lernen würde, welches keiner langen Tradition beipflichtet, das aus Tradition entspringe: sie fügten sich und schwiegen. Die ein oder andere Saison auszusetzen, Material von Profis zu bewerten zu lassen – das war eine Genugtuung für uns. Lyrics sind International und sollten in der Nationalbibliothek in mehrere Sprachen übersetzt werden. 

Wie kamst du zu einer Teilnahme bei DSDS?

Freunde schlugen mir vor, daran teilzunehmen. Ich wurde bei TvTotal zum ersten Mal im deutschen Fernsehen ausgestrahlt, im Rahmen meiner Gründungsseite von MySpace, man erfreue sich Beliebtheit: Es war eigentlich nie klar, nicht nur Fans und Freunde erschlossen sich dem Urteil von DSDS.  Das bei DSDS „croonen“ gern gesehen ist, war für mich der eigentliche Grund zur Teilnahme. Herr Dieter Bohlen hat ein Gefühl für Kandidaten, weiß wie man sie uns Blues lenkt, zu führen und zu richten, ist unter jeder Form, der skriptiven Berichterstattung  auf Wunsch des Publikums, auch länger im Fernsehen für  Gültigkeit für Produkte.

Was die Casting-standorte betrifft, so war sie mir nicht unbekannt, alleine was die Erfahrung, im architektonischen Bereich angeht, so hab ich mächtig was gelernt. Meine Fans lieben ältere Schlösser, Hochhäuser, wo die Stimme im Marmor hallt, und man Blumen entgegennimmt, es war ein oberer Stock mit Sicht auf den Dom – die Location könnten keiner besseren Wahl empfinden – da bin ich als Kandidat erst ein Mal bedient. Da kann auch mal was schiefgehen; im Vorfeld sollten die Aufgaben klar verteilt sein.

Wer hat dich in der Jury, über die Jahre, am meisten beeindruckt?

Da sitzt ein Bär in der Jury - da macht man viel fürs Musikgeschäft, wenn die Klappe geht, Bär ist der Stadthalter der deutschen Hip-Hop-Szene , er hat die Aussagekraft, die deutsche Hip-Hop Szene, vor allem in Stuttgart und in der Bronx, geprägt – ich rede von politischen Meinungen, die einem Künstler auch mal gerne zustehen, um aus hinterer Reihe zuzustehen. 

Was sagst du zu der professionellen Kritik, deine Lippen nicht unbedingt richtig zu bewegen. Es gibt Stomatologen, und Kinésiotherapeuten, deren Behandlung die Artikulation, doch, um ein wesentliches erleichtern?

Gutes Fachpersonal ist rar, da gibt es starke Unterschiede, was z.B. Stomatologische Kinésiotherapeuten betrifft. 
Das Material sollte von Spezialisten ausgewertet werden. Ich kennst von der Haltung, den Mund nahe am Mikrofon zu halten, um dem Klavier - Vorsprung zu lassen, so sollte das Material von Spezialisten ausgewertet werden.

Du hast am Mikrofon nicht unbedingt Erfahrung vorzuweisen, machst aber bei DSDS mit. Hat das einen speziellen Grund?

Wieso soll nicht einmal ein Kandidat den Vorzug erhalten – der in alternativen Bereichen seine Stärken hat.

Dieter ist gewohnt, „A Kapella“ zu bieten – du hast dich für einen Auftritt mit Gitarre entschieden?

Ich tanz gern – auch Berlin. Es waren Castings, deren ich eventuell nicht gerecht wurde.   Durch Dieter wird die Lust mit dem Spiel zum Mikrofon – eine Herausforderung, die auf ein leichtes Erhoben wurde. Ich befinde mich in Behandlung, und müsste bis spätestens Ende dieses Jahres bereit sein, eine angemessene Antwort zu geben.

Hast du Verbesserungsvorschläge was DSDS betrifft?

Nein. Es ist schwer, Bewerber, detailliert unterzubringen, es handelt sich um  Kandidaten, die eventuell Talent mitbringen, und das Sendeformat ist hier gezeichnet. Die Crew tut ihr bestes und wird den Anforderungen eigentlich immer gerecht – manches Urteil ist hart, doch gestützt; die Crew verbringt sehr viele Stunden am Set und ist professionell. Ich habe ein Team erlebt, welches als Familie arbeitet und habe die ein, oder andere über die Jahre gesehen(Facebook). Das Sende-Format DSDS-Kids ist 'ne Idee – jemand der hilft, in der Medienbranche Fuß zufassen. DSDS ist eine Marke, an der es nichts zu mäkeln. Eventuell könne die Fragestellung vor dem Gang zur Jury differenziert werden.

Bei deinem Auftritt 2008 trugst du ein Kreuz, hatte das einen speziellen Grund?

Bei TvTotal gibt es Hörner im Logo – da wollt ich mich anschließen und meinen Teil zum Guten beitragen. Es bracht mir Augenmerk – ich war der einzige Kandidat – in all den Jahren – der das Kreuz trug – das hinterfragt auch Altersgrenze bei DSDS.

2011, hattest du dich dann entschieden, ohne Kreuz zu starten – trugst dafür beschnittene, rote  Handschuhe?

Ja, ich wollte dann auch mal allein vor die Jury treten, ohne dass da was einen zu Boden zieht. Die Saison war hart – ich spielte bei Minustemparaturen.  In den Handschuhen waren Milben.

Erzähl uns von deinen Auftritten in Jugendherbergen, die auf deine Auftritte bei DSDS vorbereitet sollten?

Es war ein besinnliche Zeit – da waren die Tage in der Jugendherberge Aachen, wo ich zum ersten Mal „Honeybunny“ vertonte; ich fuhr durch Aachen im Bus und dachte an die erste große Liebe – es war ein Traum. Dann die Tage in den Maritim Hotels Stuttgart und Köln– erst singen; dann die große Leidenschaft. Es waren legendäre Gigs, bei denen ich mich zuerst ein wenig warm redete.

Hast du während dieser Zeit Gefühle zu Punkt 12 entwickelt?

Natürlich. Ich war zu dieser zeit kränklich und die Fans halfen mir weiter, nicht nur im Artzneibereich, auch was professionelles Verhalten, in der Belichtungs- aber auch in der Kleiderwahl, entspricht.

Du warst bei deinen Castings, eigentlich immer allein am Start, mal abgesehen davon, dass du Kosten gespart hast, hatte dies einen speziellen Grund?

Als Künstler arbeite ich, im Zusammenhalt, gern allein.

Herr Pierre Rausch, wir bedanken uns recht herzlich fürs Gespräch – es war lukrativ und offen.

Hiermit Fragen wir, die besprochenen Segmente an; es wurde von Ärzten, im Rahmen des oben erwähnten Einbruchs, bereits ausgewertet. Senden sie einen Rechnungsbetrag, an oben genannte Adresse.

In der Zwischenzeit wurde ein Team zusammengestellt was höheren Absprachen gerecht würde – neben Anwaltskanzlei, Notar, Krankenkasse und Versicherung, also denen Partner, die auch einem Haushalt zustehen – sind es Spezialisten, die das Castingmaterial auswerten: Stomatologen Kinesiotherapeuten, was das Gesicht und den Nackenbereich betrifft, Schminkberatung, was die guten Leistung in Maske und Kleidung betrifft. Der Nackenbereich, ist nach den Schlägen ins Gesicht total zerstört, hinzu kommen frühere Komplexe – die Kinesiotherapeutin Donneaux müsste die Problematik gut in den Griff kriegen. Ich nehme an einem Kursus Teil, um Versicherungen abzuschließen, am von den Verbrechen, als Opfer zu berichten.

Hochachtungsvoll,

Ihr Pierre Rausch
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